
ICH LIEBE TYSKA

DEUTSCH
LERNZIEL: 	
• 	die SuS können ihre eigenen Sprachkenntnisse reflektieren
• 	die SuS wissen, zu welcher Sprachfamilie die Sprachen in Europa gehören
• 	die SuS kennen einige „falsche Freunde“ im Deutschen und im Schwedischen
• 	die SuS kennen einige Ausdrücke aus der deutschen Jugendsprache

ZEIT: 	
3 Arbeitsblätter für je 1 UE

Sprachniveau:

A2 – B1

© Unsplash



ICH LIEBE TYSKA DEUTSCH
1. 

ARBEITSBLATT 1

a)	 Wie viele und welche Sprachen kenne ich? 

________________________________________________________________________________

b)	 Welche ist/sind meine Erstsprache/n? 

________________________________________________________________________________

c)	 Welche Sprache(n) benutze ich im Alltag am häufigsten?

________________________________________________________________________________

d)	 Wer hat mir meine Sprache(n) beigebracht?

________________________________________________________________________________

2.

MEINE SPRACHLERNBIOGRAFIE. ÜBERLEGE UND ANTWORTE AUF DIE UNTEREN FRAGEN.

ERSTELLE JETZT DEIN SPRACHENPORTRÄT* 

Was ein Sprachporträt ist, erfährst du hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=1lfXVRRgrh4&t=3s.

Jetzt bist du dran: Nimm ein Blatt Papier und zeichne eine Silhouette. 
Male deine Sprachen in die Figur und nimm für jede Sprache eine 
andere Farbe. 

Erkläre (z.B. mit der Wahl der Farbe oder der Körperregion), welche 
Bedeutung deine verschiedenen Sprachen für dich haben und welche 
Gefühle du mit ihnen verbindest. 

Folgende Fragen können dir beim Bemalen deines Sprachenporträts helfen:
• Welche Sprache/n ist/sind meine Erstsprache/n?
• Welche Sprachen kann ich?
• Welche Sprachen lerne ich gerade?
• Welche Sprachen möchte ich mal lernen?  
• Welche Sprachen gefallten mir richtig gut?
• Welche Sprachen finde ich schwierig?

* Die Methode wurde 1991 von Neumann und Gogolin entwickelt. 



2. 

ICH LIEBE TYSKA ARBEITSBLATT 1

3.

Präsentiert eure Sprachenporträts im Plenum. 
Hört genau zu, was eure Klassenkameradinnen und Klassenkameraden sagen und macht 
Notizen. Ihr werdet eure Notizen bei der Lösung der nächsten Aufgabe brauchen.

UNSERE KLASSENSTATISTIK

3a. 
Sammelt jetzt die Antworten auf folgende Fragen:

• Wie viele Sprachen gibt es in eurer Klasse? 
• Was ist die häufigste Erstsprache?
• Welche Sprachen lernt ihr gerade?
• Welche Sprachen lernt ihr gern?
• Welche Fremdsprachen findet ihr einfach/schwierig?

3b. 
Schreibt anschließend einen kleinen Text (z.B. für eure Wandzeitung oder 
eure Internetseite) unter dem Titel „Wir und unsere Sprachen”.

Ihr könnt dabei folgende Redemittel benutzen:

• Die Mehrheit der Klasse spricht 	______________________________________________________________

• Die meisten lernen/sprechen 	_________________________________________________________________

• Nur wenige lernen/sprechen 	 _________________________________________________________________

• Ein Drittel spricht/zwei Drittel sprechen 	 ____________________________________________________

• Die Hälfte findet ___________________________________________________ schön/einfach/schwierig.

DEUTSCH



1. 

ARBEITSBLATT 2ICH LIEBE TYSKA

2. 

WIE DU BESTIMMT SCHON BEMERKT HAST, GIBT ES IM DEUTSCHEN UND SCHWEDISCHEN 
VIELE ÄHNLICHKEITEN. ABER WARUM IST DAS SO? WEISST DU ES?
 
Schau dir den Sprachenbaum an und ergänze den Text.

http://www.deinayurveda.net/wordpress/2009/07/
universal-philosophy-of-kashmir-shaivism/ 

Viele Sprachen in Europa gehören zu der sog. indo-europäischen Sprachfamilie. 
Diese Sprachfamilie hat verschiedene Zweige. Zu ihnen gehören Sprachen, 
die gemeinsame Wurzeln haben und miteinander verwandt sind. Einige der 
Hauptzweige sind:

• 	romanische Sprachen, mit Sprachen wie Spanisch, 	__________________________________________, 
 
	   _______________________________________________ und 	____________________________________________.

• slawische Sprachen, mit Russisch, ___________________________, 	 _______________________________ 
	
	  und Bulgarisch.

• germanische Sprachen, die sich in zwei Gruppen teilen: 	_____________________________________

  	__________________________________________________________________________________________________

a)	  westgermanische Sprachen mit ______________________________, 	______________________________ 

 	   und Niederländisch,

b)	 nordgermanische Sprachen mit _______________________________, 	______________________________ 
	
    und ____________________________________ .

Wie du sehen kannst, gehören die beiden Sprachen, Deutsch und Schwedisch, zu der Gruppe  
der germanischen Sprachen, weshalb sie viele (aber nicht alle!) ähnliche Wörter und 
Strukturen haben.

“WAS BEDEUTET EIGENTLICH …?” 

2a. 
Besuche die Seite 
https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/eng/ild/tsk/quz.html 			 

und löse das Quiz.
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2b. 	
Notiere jetzt die Beispiele aus dem Quiz in der Tabelle.
Suche noch ein paar weitere Beispiele und schreibe sie auf. 

Ähnliche Form – gleiche Bedeutung	 Ähnliche Form – andere Bedeutung

Wörter, die ähnlich aussehen, aber in beiden Sprachen etwas anderes bedeuten, 
heißen „falsche Freunde des Übersetzers”. Was meinst du, warum sie so heißen? 	

2c. 
Die falschen Freunde bereiten den Lernenden oft Probleme. 
Um sich diese Wörter besser zu merken, sollt ihr jetzt in Gruppen Poster mit 
5 Beispielen erstellen. Ihr könnt gerne auch zeichnen bzw. die Bedeutung der 
Wörter mit Fotos illustrieren. Hängt dann die Poster im Klassenraum auf. 

Ihr könnt auch folgende Internetseiten benutzen: 

https://de.wiktionary.org/wiki/Verzeichnis:Schwedisch/Falsche_Freunde 

https://www.schwedenstube.de/falsche-freunde/

ICH LIEBE TYSKA ARBEITSBLATT 2

Schwedisch	

choklad

Deutsch	

	Schokolade

Schwedisch	

	fartyg

Deutsch

	Fahrzeug
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ICH LIEBE TYSKA

3. 

ARBEITSBLATT 2
HABT IHR EIN GEFÜHL FÜR DAS DEUTSCHE?  

Macht jetzt das Quiz “Kennst du diese Redewendungen” 
https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/eng/ild/tsk/qz2.html 

Wisst ihr, was diese Redewendungen bedeuten? 
Wählt eine Redewendung, klärt ihre Bedeutung und schreibt dann eine 
kurze Geschichte, die sie illustriert.
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1. 
ICH LIEBE TYSKA ARBEITSBLATT 3DEUTSCH
DIE DEUTSCHE JUGENDSPRACHE   

Ihr habt bereits viele Wörter und Redewendungen aus der deutschen Standardsprache  
kennengelernt. Es gibt aber natürlich auch viele Wörter und Redewendungen, die nur  
Jugendliche benutzen. 

Hört euch jetzt die Aussagen von Lara und Lynn an. 
Welche Jugendwörter benutzen sie und in welchen Situationen? 
https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/mfd/ild/tsk/jug.html

Name: LARA

Wort: ____________________________________________________________

Wann benutzt sie das Wort: ______________________________________

Beispielsatz: ____________________________________________________

           __________________________________________________

Name: LYNN

Wort: ____________________________________________________________

Wann benutzt sie das Wort: ______________________________________

Beispielsatz: ____________________________________________________

           __________________________________________________



ICH LIEBE TYSKA
2. 

ARBEITSBLATT 3
LEST DIE TEXTE  

https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/eng/ild/tsk/jug.html 
(auf dem blauen Feld, unten auf der Seite) 

und wählt die richtige Antwort.

1.	 Was ist Jugendsprache?
a) 	 Eine separate Sprache wie Deutsch oder Schwedisch
b) 	 Wörter, die Jugendliche gerne benutzen, wenn sie mit Freunden sprechen
c) 	 Wörter, die nur von Erwachsenen verwendet werden

2.	 Welche Bedeutung hat das Wort „krass“ in der Jugendsprache?
a) 	 Dumm oder blöd
b) 	 Sehr oder Wow
c) 	 Dick oder uncool

3.	 Was bedeutet das Jugendwort „Cringe“?
a) 	 Dumm oder blöd
b) 	 Sehr oder Wow
c) 	 Komisch oder unangenehm

4.	 Was passiert, wenn Erwachsene oder Kinder versuchen, Jugendsprache 
	 zu sprechen?

a) 	 Jugendliche finden es cool
b) 	 Jugendliche finden es cringe
c) 	 Jugendliche verstehen es nicht

5.	 Wofür steht das Jugendwort „Smash“?
a) 	 Wenn man jemanden sehr hässlich findet
b) 	 Wenn man jemanden sehr schön findet
c) 	 Wenn man jemanden ignoriert

6.	 Wann wird das Jugendwort des Jahres gewählt?
a) 	 Am 22. Oktober
b) 	 Am 2. August
c) 	 Am 1. Januar
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ICH LIEBE TYSKA
3. 

4. 

ARBEITSBLATT 3
DAS JUGENDWORT DES JAHRES WIRD SEIT 2008 GEWÄHLT. 

Abstimmen dürfen Jugendliche zwischen 10 und 20. Unten siehst du 
ein paar Jugendwörter aus den vorigen Jahren. Was meinst du, was sie bedeuten?

Wenn du keine Ahnung hast, was das jeweilige Wort bedeuten könnte, kannst du hier 
nachschauen: https://www.langenscheidt.com/jugendwort-des-jahres.

Und welche Jugendwörter benutzt ihr unter euch im Schwedischen? 
Gibt es auch ein Jugendwort des Jahres? 

JETZT SEID IHR DRAN! 

Welche deutschen Jugendwörter findet ihr besonders cool? 
Welche möchtet ihr euch merken?

Bildet Zweier-/Dreier-Gruppen und kreiert mit diesem Wort bzw. diesen 
Wörtern euer eigenes Meme bzw. euren eigenen Comicstrip. 

Ihr könnt dazu z.B. den Meme-Generator: 
https://imgflip.com/memegenerator

den Comics-Generator: 
https://makebeliefscomix.com/

https://www.storyboardthat.com/ 

oder die App Comica (nur für Smartphones) benutzen. 
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ICH LIEBE TYSKA L Ö S U N G E NDEUTSCH
LÖSUNGEN

ARBEITSBLATT 1 
1.
Lösungsvorschlag: 
Name: Lara
Wort: Digger
Wann benutzt sie das Wort: als Anrede für einen Freund oder Freundin 
Beispielsatz: Digger, hast du heute Zeit? 

Name: Lynn
Wort: YOLO (Abkürzung für: you only live once)
Wann benutzt sie das Wort: in Situationen, wo wir uns etwas nicht trauen, es aber 
im Endeffekt egal ist, was Andere von uns denken, und wir jetzt oder nie die Chance 
ergreifen sollen. 
Beispielsatz: Ach, was soll’s… Ich mach es doch. YOLO! 

2.
b, b, c, b, b, a


